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IPCC: Intergovernmental Panel on Climate Change = Zwischenstaatlicher 

Ausschuss für Klimaänderungen (Weltklimarat; KLIMARAT DER 

VEREINTEN NATIONEN) Friedensnobelpreis 2007

• Klimaänderung 2007: Wissenschaftliche Grundlagen

• Klimaänderung 2007: Auswirkungen, Anpassung, Verwundbarkeiten

• Klimaänderung 2007: Verminderung des Klimawandels

OcCC: Organe consultatif sur les changements climatiques = Beratende 

Organ für Fragen der Klimaänderung Akademie der 

Naturwissenschaften Schweiz

ProClim– Forum für Klima und Global Change ist ein Organ der Akademie 

der Naturwissenschaften Schweiz

• Klimaänderung und die Schweiz 2050. Erwartete Auswirkungen auf 

Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft
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IPCC: CO2-Konzentration vor 10000 Jahre bis heute
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100   0.074±0.018

50    0.128±0.026
Period      Rate

Years  °/decade

IPCC: Entwicklung der durchschnittl. Jahrestemperatur
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Der größte Teil des beobachteten Anstiegs der mittleren glo-
balen Temperatur seit Mitte des 20. Jahrhunderts ist sehr 
wahrscheinlich durch den beobachteten Anstieg der 
anthropogenen Treibhausgaskonzentrationen verursacht.

IPCC: CO2-Emissionen und Temperaturanstieg

“Praktisch sicher” > 99% Wahrscheinlichkeit

“Äusserst wahrscheinlich” > 95% Wahrscheinlichkeit

“Sehr wahrscheinlich” > 90% Wahrscheinlichkeit

“Wahrscheinlich” > 66% Wahrscheinlichkeit

Die CO2-Emissionen von fossilen Energieträgern repräsen-
tieren ca. 60% aller Treibhausgase (CO2-Äquivalente)
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OcCC/Proclim: Auswirkung Klimaerwärmung im 

Energiebereich
Energienachfrage

Reduktion Wärme (Winter) 

Zunahme Elektrizität (Sommer)

Energieangebot

Reduktion Wasserkraft (Sommer) 

Verteuerung thermische Kraftwerke 

Zunahme Potential neue Erneuerbare Energien

In der zweiten Hälfte des laufenden Jahrhunderts wird ein 
Sommer’03 kein Extremereignis sein (Schär et al., 2004)

Extremereignisse nehmen wahrscheinlich zu
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Von Ökologie/Umwelt zu Nachhaltigkeit

Nicht nur ökologische Probleme mit Konsequenzen auf 
Gesellschaft und Wirtschaft, z.B.

Steigender Meeresspiegel, Dürreperioden, Extremereignisse

Anpassungs- und Vermeidungskosten

sondern auch gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Entwicklungen, die nicht nachhaltig sind, z.B.

Nord-, Südproblematik 

Endlichkeit der natürlichen Ressourcen
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Vision 2000 Watt Gesellschaft?

Ist ein Versuch “nachhaltige Entwicklung” mit dem 
Leitindikator Energie/Person zu operationalisieren

• Energiebedarf zur Deckung der fundamentalen Grundbedürfnisse 
(Essen, Heim, Mobilität, Bildung, Gesundheit, …)                

1000 Watt/Person (Goldemberg et al., 1988)

• Wirtschaftliche (Entwicklung) and soziale (Gerechtigkeit) Dimension:      
2000 Watt/Person (Vision ETH-Rat, 1998)

(2000 W/P * 8760 h/Jahr = 17520 kWh/P.Jahr)

• Ergänzende Forderung: Begrenzung der CO2 Konzentration in der 
Atmosphäre (Begrenzung der globalen Klimaerwärmung), z.B. 
Schweizerischer Bundesrat, 2002) 1 t CO2/Person
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CH

2000 Watt und heutiger Energieverbrauch (Spreng, 2005)
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Primärenergieverbrauch in der Schweiz 1910-2000 (Jochem, 2004)

2000 Watt und Entwicklung des Energieverbrauchs
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2000 Watt Gesellschaft: Machbarkeit?

Die technische Machbarkeit wurde von einer Gruppe von 
Professoren an ETHZ, EPFL, PSI, EMPA, Uni Zürich 
untersucht und von Novatlantis publiziert (Jochem, 2004)
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2000 Watt Gesellschaft: Ergebnis der Machbarkeitsstudie

Energieflussdiagramm, Schweiz 2000 und 2050 (Jochem, 2004)

Energie-Dienstleistung bestimmende 
Faktoren des Bedarfs an Nutzenergie 
Nutzenergie Endenergie Primär-
energie
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   2002               2010             2020               2030                 2040       2050

new buildings and refurbishment of buildings–residential sector

office buildings, new and refurbished

                                 trains, aircraft, paper machines

2nd generation                                             1st generation

factory buildings, new and refurbished

cement kilns, thin sheet steel casting

1st generation 2nd generation

mobile fuel cells in vehicles

2nd generation                                             1st generation

highly efficient electrical appliances

light weight cars

aircraft turbines

Timing and priorities by back-
casting and re-investment cycles

point in time to have a substantial      
impact by mid of the 21st century

minimum time needed for
R&D

1)

3)

2) Quelle: 
Jochem, 2004

Notwendige F+E und zeitliche Umsetzung
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2000 Watt Gesellschaft: offene Fragen

• Wie kann der Prozess initiiert werden? 

• Wie kann das technische Potential ausgeschöpft werden? 

• Wie viel Zeit braucht es? 

• Wie viel kostet es?       

BFE-Perspektiven 2035: 

Szenario IV «Auf dem Weg zur 2000 Watt Gesellschaft»
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BFE-Perspektiven 2035: Szenarien 
Energienachfrage

Szenarien Energienachfrage

• Szenario I “Weiter wie bisher”

• Szenario II “Verstärkte Zusammenarbeit”

• Szenario III “Neue Prioritäten”

• Szenario IV “Auf dem Weg zur 2000 Watt Gesellschaft“

Sensitivitätsvarianten

• Höheres Wirtschaftswachstum

• Höhere Energiepreise

• Wärmeres Klima
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Szenario IV: Zielvorgaben und Fragestellung

• In 2035 zu erreichende Ziele
• CO2 Emissionen: -35% relativ zu 2000

• Energie pro Person: - 35% relativ zu 2000

• Voraussetzungen? Massnahmen? Kosten?
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• Weltweit “Neue Prioritäten” (Regierungen und Zivilgesell-
schaft, freiwillige Zusammenarbeit)

• Schnelle Diffusion von “best practice”

• F+E mit Fokus auf Energieeffizienz

• Energieabgabe: 

• Mit Erhöhung der Preise für Endverbraucher um 100%,

• die teilweise zur Finanzierung von Energieprogrammen 
verwendet werden

Szenario IV: Voraussetzungen (Auswahl) für einen 

möglichen Weg in Richtung 2000 Watt Gesellschaft
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Szenario IV: Massnahmen/Modellinputs (Bsp. DL-Sektor)

• Neubauten: 
– Wärmebedarf 50% tiefer als “Minergie”; 

– Elektrizitätsnachfrage wie Zielwerte SIA-380/4 (2006)

• Bestehende Gebäude:
– „Pinselsanierungen“ anspruchsvolle energetische Sanierungen

• Die neuen Technologien (insbesondere IKT) werden 
gezielt zur Erhöhung der Energie- und Ressourceneffi-
zienz eingesetzt, z.B.

– optimaler Betrieb der Geräte, Anlagen und Gebäude

– Optimale Nutzung aller Ressourcen, z.B. Bürofläche, 
Spitaleinrichtungen
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Szenario IV: Standbyverbrauch Bürogebäude

Elektrische Leistung eines Bürogebäudes von Montag bis Freitag (links) 
und Stromverbrauch in 32 Bürobauten aufgeteilt nach Strombezug wäh-
rend Bürozeiten und ausserhalb Bürozeiten (rechts). Quelle: Menti, 1999.
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Szenario IV: Ergebnis der Modellrechnungen für DL-Sektor

Endenergieverbrauch pro Person (links) und CO2 Emissionen  (rechts) im 
DL-Sektor für Szenario I (schwarz dünn), Szenario IV (schwarz fett) und 
Zielvorgaben (rot). Quelle: Aebischer/Catenazzi, 2007
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Beitrag zur beschleunigten Reduktion der CO2 Emissionen

• Rationelle Energienutzung: 75% - 66%

• Substitution (Entkarbonisierung): 25% - 33%

• Wertewandel (längerfristig denken, ethische Werte, 
Konsummüdigkeit?) 

Verhaltensänderung: bei politischen Entscheiden, bei 
Investitionsentscheiden, „haushälterisch“ mit Ressourcen 
umgehen, …
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